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Raupen an Kohlgemüse 

In den Kohlkulturen sind bereits die ersten Raupen von Schadschmetterlingen aufgetreten. Auch die Fang-
zahlen an Faltern in den Pheromonfallen steigen momentan deutlich an. Bei einer anhaltend warmen  
Witterung muss daher weiterhin mit einem zunehmenden Falterflug und damit auch mit einem verstärkten 
Auftreten von Raupen gerechnet werden. Bisher wurden in den Beständen vor allem die Raupen der Kohl-
motte und der Eulen-Arten angetroffen. 

   
Kohlmotte Kohleule 

 

Kleiner Kohlweißling 
 

                        
                     Großer Kohlweißling                     Kohlzünsler 

(Aufn. E. Richter / A. Vietmeier) 

Eine Bekämpfung der Raupen kann in Kohlkulturen mit den nachfolgend genannten Präparaten erfolgen. Eine 
vollständige Übersicht der ausgewiesenen Präparate finden Sie auch unter www.isip.de. 

Präparat Wirkstoffe Wirkstoff-
gruppe 
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Bulldock beta-Cyfluthrin Pyrethroide X X X X  X  

Calypso Thiacloprid Neonicotinoide X X X X X1 X X 

Coragen Chlorantraniliprole Anthranildiamide X X    X  

Cyperkill Max Cypermethrin Pyrethroide X X    X X 

Dipel ES Bacillus thuringiensis Mikroorganismen X X X X X X X 

Fastac SC  
Super Contact 

alpha-Cypermethrin Pyrethroide X X   X X  

Karate Zeon lambda-Cyhalothrin Pyrethroide X X X X X X X 

NeemAzal-T/S Azadirachtin       X X 

SpinTor Spinosad Spinosyne X X X X X X X 

Spruzit Schädlingsfrei Pyrethrine +Rapsöl Pyrethrine X X X  X X X 

Steward Indoxacarb Oxadiazine X X X X X X2  

Trafo WG lambda-Cyhalothrin Pyrethroide X X    X X 

XenTari Bacillus thuringiensis Mikroorganismen X X X X X X X 

X Die Zulassung bzw. Ausweisung des Präparates in der genannten Anwendung ist abgelaufen. Restmengen können aber innerhalb der  
Aufbrauchfrist noch angewandt werden. 
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1 
Aufgrund der Gefahr der Rückstandshöchstmengenüberschreitung in den Kohlrabiblättern wird die Anwendung in Kürze widerrufen. 

2 Ausgenommen in Spitzkohl. Für die Anwendung in Spitzkohl ist eine einzelbetriebliche Genehmigung nach § 22.2 PflSchG erforderlich. 

Im Gemüsebau einsetzbare Insektizide und deren Temperaturbereiche 

Um die volle biologische Wirksamkeit von Insektiziden sicher zu stellen, sollten diese nur in ihrem optimalen 
Temperaturbereich eingesetzt werden. Hier einige wichtige Insektizide und deren empfohlenen Temperatur-
bereiche (sowie ihre Einstufung nach Bienenschutzverordnung) in der Übersicht: 

Produkt/e Einstufung  
Bienenschutz 

Empfohlener Temperaturbereich beim Einsatz 
(Herstellerinformationen) 

BT-Produkte (z.B. XenTari) B4 nach Ausbringung mehrere Tage mind. 15°C notwendig, 
bis max. 25°-30°C 

Benevia B1 Temperaturunabhängig, angebunden an Aktivität der 
Insekten (10 – 35°C) 

Calypso B4 10 – 25°C (max. 30°C) 

Coragen B4 Temperaturunabhängig, angebunden an Aktivität der 
Insekten (10 – 35°C) 

Dimethoate (Danadim  
Progress, Perfekthion) 

B1 10 bis ca. 28°C 

Micula B4 Keine Angabe, rel. Temperaturunabhängig 

Mospilan B4 rel. Temperaturunabhängig,10° - 25°C (auch bis 30°C) 

Naturen Schädlingsfrei B4 Keine Angabe, rel. Temperaturunabhängig 

Neem Azal TS B4 Temperaturunabhängig, an Aktivität der Insekten  
gebunden, < 15° - >30°C 

Neudosan Neu B4 Keine Angabe, Besser bei niederen Temperaturen 

Pirimor Granulat B4 12 – 25°C 

Plenum 50 WG B1 20 – 30°C 

Pyretroide (z.B. Karate,  
Fastac etc.) 

B1/B2/B4 
(je nach Produkt) 

<10 – 20°C 

Spintor B1 Temperaturunabhängig, angebunden an Aktivität der 
Insekten (15° - 30°C) 

Spruzit Neu B4 kühl (< 25°C), geringe Sonne 

Steward B4 Temperaturunabhängig, angebunden an Aktivität der 
Insekten (15° - 30°C) 

Teppeki B2 Temperaturunabhängig (sehr lichtstabil!) 

Vertimec Pro B1 8 – 25°C 

Zusätzliche Hinweise zum Einsatz von Insektiziden: 
Es empfiehlt sich in der Regel ein Solo-Einsatz (auch wenn Tankmischungen meist möglich sind). 
Bei der Anwendung ist immer auf den Bienenschutz zu achten. Bei nicht-blühenden Kulturen (Kohl,  
Salate etc.) auch eine mögliche Restverunkrautung beachten! 
In der Regel empfiehlt sich ein Einsatz in der kühleren Tageszeit (frühe Morgen- oder späte Abendstunden). 
Beim Einsatz der Insektizide ist auch auf die Wirkstoffeigenschaften zu achten: 
Wichtig ist z.B., ob der Wirkstoff über Kontakt wirkt (z.B. Pyretroide, Öle, etc) oder aktiv vom Insekt über Fraß- 
oder Saugtätigkeit (z.B. BT-Produkte) aufgenommen werden muss. Im ersten Fall müssen die Insekten vom 
PSM getroffen werden, verdeckt sitzende Tiere werden dann meist nicht erfasst. Der zweite Fall bedingt aktive 
Insekten. Diese sind in der Regel bei höheren Temperaturen aktiver als bei tiefen. Auch ist zu beachten, dass 
manche Wirkstoffe nicht so temperaturstabil sind wie andere und schneller metabolisieren. Besonders bei teil- 
und vollsystemischen Wirkstoffen ist zu beachten, dass ein aktiver Stofftransport in den Pflanzen vorliegen 
muss. Dies bedingt wüchsiges Wetter und optimal versorgte Pflanzen. 
 
gez.: Vietmeier /Schenk 
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